
 BÜRGERSCHAFT 

DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG Drucksache 21/8768
21. Wahlperiode 25.04.17

Schriftliche Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Richard Seelmaecker (CDU) vom 18.04.17 

und Antwort des Senats 

Betr.: Strafvollzug in Hamburg – Hamburgs Gefängnisse vor dem G20-Gipfel 
noch immer am Anschlag? 

Wie die Antworten des Senats auf meine Schriftlichen Kleinen Anfragen Drs. 
21/3877, 21/3222, 21/5121, 21/6219, 21/6822, 21/7390 und 21/7749 erga-
ben, sind die Kapazitäten in Hamburgs Haftanstalten überwiegend erschöpft. 
Insbesondere in der Untersuchungshaftanstalt und in den Justizvollzugsan-
stalten Billwerder und Fuhlsbüttel werden die Haftplätze extrem knapp. 

Gerade im Hinblick auf den anstehenden G20-Gipfel ist die Entwicklung der 
Belegungszahlen von besonderem Interesse, da die Sicherheitsbehörden mit 
einer hohen Anzahl an extrem gewaltbereiten Demonstranten rechnen. 

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

Die zuständige Behörde prüft im Rahmen der Vorbereitung des G20-Gipfels, in wel-
chem Umfang die derzeitige Haftplatzkapazität im Hamburger Justizvollzug vorüber-
gehend erweitert werden kann. Neben freien Haftplatzkapazitäten in der Justizvoll-
zugsanstalt (JVA) Hahnöfersand (unter anderem Nutzung der ehemaligen Teilanstalt 
für Frauen) sollen weitere Haftplätze in anderen Bundesländern generiert werden. 

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

1. Wie haben sich Belegungsfähigkeit und tatsächliche Belegung in den 
einzelnen Justizvollzugsanstalten im 1. Quartal 2017 entwickelt? Bitte 
pro Justizvollzugsanstalt und getrennt nach Männer- und Frauenvollzug, 
Untersuchungshaft, Freiheitsstrafe und Ersatzfreiheitsstrafe jeweils zum 
1. eines Monats bis einschließlich April darstellen. 

Siehe Anlage 1. 

2. In den Justizvollzugsanstalten Fuhlsbüttel und Billwerder soll das Sys-
tem des differenzierten Stationsvollzuges angewendet werden. Das Sys-
tem soll die Unterbringung der Gefangenen in überschaubaren Betreu-
ungs- und Behandlungsgruppen ermöglichen und einen ausschließlich 
an den persönlichen Erfordernissen des Einzelnen orientierten Vollzugs- 
und Behandlungsprozess gewährleisten. Laut Angaben des Senats, zu-
letzt in der Antwort auf die Schriftliche Kleine Anfrage Drs. 21/7390 ist 
der differenzierte Stationsvollzug trotz der hohen Auslastungen in der 
JVA Billwerder und der JVA Fuhlsbüttel gewährleistet.  

a. Wie hat sich die Anzahl der freien Haftplätze in den einzelnen  
Bereichen der  

aa) JVA Fuhlsbüttel und  
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bb) JVA Billwerder für die jeweiligen Entwicklungsstufen entwickelt? 
Bitte jeweils zum 1. eines Monats bis einschließlich April 2017 
darstellen. 

b. Wie hat sich die Anzahl der freien Haftplätze auf der Sicherungssta-
tion der  

aa) JVA Fuhlsbüttel und  

bb) JVA Billwerder für die Unterbringung nach § 19 Absatz 3 
HmbStVollzG und nach § 74 HmbStVollzG entwickelt? Bitte  
getrennt jeweils zum 1. eines Monats bis einschließlich April 
2017 darstellen. 

Justizvoll-
zugsanstalt 
(JVA) Fuhls-
büttel 

Haft-
plätze 
insge-
samt 

Freie Haftplätze  
01.01.2017 

Freie Haftplätze 
01.02.2017 

Freie Haftplätze  
01.03.2017 

Freie Haftplätze  
01.04.2017 

Aufnahme-
abteilungen 

68 4 5 2 5 

Abteilung für 
Sicherungsver-
wahrung 

31 7 7 7 7 

Basisstationen 73 14 5 10 6 
Entwicklungs-
stationen*2 

109 5 10 6 3 

Bewährungs-
stationen 

25 7 3 4 4 

Sicherungs-
station A1a 

6 6 5 5 5 

Sicherungssta-
tion (Getrennte 
Unterbringung) 
A1b 

10 0 1 2 0 

Station für EFS 20 3 2 1 2 

 
JVA Billwerder 
 

Haft-
plätze 
insge-
samt 

Freie Haftplätze  
01.01.2017  

Freie Haftplätze 
01.02.2017 

Freie Haftplätze 
01.03.2017 

Freie Haftplätze  
01.04.2017 

Aufnahme-
abteilungen 

96 
 

18 
 

6 
 

4 
 

4 
 

Therapievorbe-
reitende Station  
 

31 1 * 1 * 2 * 2 * 

Basisstation 
 
 

24 2 * 2 * 2 * 1 * 

Entwicklungs-
stationen 

120 2 * 2 * 2 * 2 * 

Bewährungs-
stationen 

63 10 * 2 * 6 * 3 

Entlassungsvor-
bereitende Sta-
tion 
 

32 9 * 1 * 4 * 1 * 

Beobachtungs- 
Sicherungs- und 
Arreststation  

38 23 
Belegungen 
- gem. § 19 III 

HmbStVollzG: 
12 

19 
Belegungen 
- gem. § 19 III 

HmbStVollzG: 
12 

22 
Belegungen 
- gem. § 19 III 

HmbStVollzG: 
9 

19 
Belegungen 
- gem. § 19 III 

HmbStVollzG: 
7 
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JVA Billwerder 
 

Haft-
plätze 
insge-
samt 

Freie Haftplätze  
01.01.2017  

Freie Haftplätze 
01.02.2017 

Freie Haftplätze 
01.03.2017 

Freie Haftplätze  
01.04.2017 

- Hausarbeiter: 
2 

- Sonstige: 1 

- gem. § 12 III 
HmbUVollzG: 
3 

- Hausarbeiter: 
2 

- Sonstige: 2 

- gem. § 74 
HmbStVollzG: 
1 

- Arrest: 1 
- Hausarbeiter: 

2 
- Sonstige: 3 

- gem. § 12 III 
HmbUVollzG: 
2 

- gem. § 74 
HmbStVollzG: 
1 

- Arrest: 3 
- Hausarbeiter: 

2 
- Sonstige: 4 

Erläuterungen: 

* Einzelne Stationen sind in der JVA BW aufgrund ihrer Größe teilweise geteilt und entspre-
chend mit unterschiedlichen Zuständigkeiten versehen. Die Anzahl der freien Haftplätze 
kann im Rahmen der vorgegebenen Zeit nur für die gesamte Station mitgeteilt werden. Inso-
fern handelt es sich um Näherungswerte. 

3. Wie haben sich Belegungsfähigkeit und tatsächliche Belegung, getrennt 
nach Strafhaft, Ersatzfreiheitsstrafe und Sicherungsverwahrung, in der 
sozialtherapeutischen Anstalt einschließlich der Außenstelle Bergedorf 
sowie in der sozialtherapeutischen Abteilung der JVA Hahnöfersand im 
1. Quartal 2017 entwickelt? Bitte jeweils zum 1. eines Monats bis ein-
schließlich April darstellen. 

Siehe Anlage 2. 

4. Wie haben sich Belegungsfähigkeit und tatsächliche Belegung in der  
Abteilung für Sicherungsverwahrung, getrennt nach Hamburger und 
Schleswig-Holsteiner Sicherungsverwahrten, in der JVA Fuhlsbüttel im 
1. Quartal 2017 entwickelt? Bitte jeweils zum 1. eines Monats bis ein-
schließlich April darstellen. 

Stichtag: 01.01.2017 

Anstalt 
Tatsächliche Be-
legungsfähigkeit 

Belegung 
(Gefangenenbe-

stand) 

Davon aus 
Hamburg 

Davon aus 
Schleswig-

Holstein 
JVA Fuhlsbüttel 
Abteilung Siche-
rungsverwahrung 

31 24 14 10 

Stichtag: 01.02.2017 

Anstalt 
Tatsächliche Be-
legungsfähigkeit 

Belegung 
(Gefangenenbe-

stand) 

Davon aus 
Hamburg 

Davon aus 
Schleswig-

Holstein 
JVA Fuhlsbüttel 
Abteilung Siche-
rungsverwahrung 

31 23 14 9 

Stichtag: 01.03.2017 

Anstalt 
Tatsächliche Be-
legungsfähigkeit 

Belegung 
(Gefangenenbe-

stand) 

Davon aus 
Hamburg 

Davon aus 
Schleswig-

Holstein 
JVA Fuhlsbüttel 
Abteilung Siche-
rungsverwahrung 

31 23 14 9 
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Stichtag: 01.04.2017 

Anstalt 
Tatsächliche Be-
legungsfähigkeit 

Belegung 
(Gefangenenbe-

stand) 

Davon aus 
Hamburg 

Davon aus 
Schleswig-

Holstein 
JVA Fuhlsbüttel 
Abteilung Siche-
rungsverwahrung 

31 23 14 9 

5. Die Bundesländer Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein 
haben sich bereit erklärt, während des geplanten G20-Gipfels in Ham-
burg am 7. und 8. Juli Strafgefangene aus Hamburg aufzunehmen. Die 
Ministerien teilten mit, dass die Justizvollzugsanstalt Bützow 20 Strafge-
fangene aus Hamburger Gefängnissen unterbringen könne, in der Jus-
tizvollzugsanstalt Kiel stünde eine Abteilung mit etwa 30 Plätzen zur Ver-
fügung. 

a. Wann sollen welche Insassen (Strafgefangene, Untersuchungshaft-
gefangene, Ersatzfreiheitsstrafler) aus welchen Justizvollzugsanstal-
ten für jeweils welchen Zeitraum in der JVA Bützow und in der JVA 
Kiel untergebracht werden? 

b. Ab wann sollen jeweils wie viele Plätze für Untersuchungshaftge-
fangene im Rahmen des G20-Gipfels in welchen Justizvollzugsan-
stalten zur Verfügung stehen? 

c. Nach dem Vollstreckungsplan ist die Untersuchungshaftanstalt auch 
zuständig für die Unterbringung von gemäß § 13 ff des Gesetzes 
zum Schutz der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (SOG) für 
mehr als 48 Stunden in Gewahrsam genommenen Personen. In 
welcher Justizvollzugsanstalt und welchen Stationen wird diese  
Unterbringung im Rahmen des G20-Gipfels erfolgen und wie viele 
Plätze sind hierfür vorgesehen? 

d. Wann soll die ehemalige Teilanstalt für Frauen in der JVA Hahn-
öfersand vorübergehend wieder in Betrieb genommen werden und 
welche Insassen (Strafgefangene, Untersuchungshaftgefangene, 
Ersatzfreiheitsstrafler) aus welchen Justizvollzugsanstalten werden 
dort für den Zeitraum um den G20-Gipfel herum untergebracht? 

Die Planungen sind noch nicht abgeschlossen. 
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Anlage 1
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